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Kurz informiert

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

IWW-Webinare

Recht und Steuern im Verein
Vereine sicher führen und beraten

Das Steuerrecht für gemeinnützige Organisationen ist 
kompliziert. Vereine und ihre Berater müssen nicht nur 
die klassischen Steuerarten berücksichtigen, sondern 
auch deren Aufteilung auf die vier steuerlichen Bereiche 
der Vereine beherrschen. Außerdem werden steuerliche 
Gestaltungen von der richtigen Einbettung im Gemein-
nützigkeits-, Satzungs- und Vereinsrecht beeinflusst. Das 
Webinar zeigt Ihnen einmal im Quartal, wie Sie den Verein 
in dieser schwierigen Gemengelage auf Kurs halten. 

Ihre Vorteile bei den IWW-Webinaren

•  Regelmäßiges Wissens-Update einmal
im Quartal (Einstieg jederzeit).

•  Durch die Teilnahme an einzelnen Webinaren
wählen Sie Ihre Themen gezielt aus.

•  Mit der Entscheidung für eine Webinar-Reihe
sparen Sie 90,00 Euro pro Jahr.

•  Kommunikation zwischen Teilnehmern
und Referenten akustisch und per Chat.

•  Sie sparen Zeit und Geld, denn Reiseaufwand
und -kosten entfallen.

Referent
Wolfgang Pfeffer, Lehrbeauftragter 
an der Dresden International 
University, Schriftleiter des VB 
VereinsBrief und Inhaber des 
Fachportals vereinsknowhow.de

Teilnehmerkreis
Entscheider in Vereinen, 
Steuerberater 

Termine
30.01.2024, 14.05.2024, 
24.09.2024, 26.11.2024 

jeweils 16:30 ― 18:30 Uhr

Buchungs-Nr. 467

Wolfgang Pfeffer

„Ich biete Ihnen praxistaugliche 

Lösungen für typische 

Problemstellungen im Verein!“

Teilnahmegebühr
bei Einzelbuchung 129,00 €,
im Abonnement 
(4 Termine in 12 Monaten) 
106,50 € pro Termin,
Preise zzgl. USt.

Anmeldung und 
aktuelles Programm 
unter iww.de/s186

	▶ Spendenrecht
Zuwendungsempfängerregister startet am 01.01.2024 mit  
Einschränkungen

|  Ab Januar 2024 wird das Zuwendungsempfängerregister beim Bundes-
zentralamt für Steuern (BZSt) online erreichbar sein. Zum Start des Regis-
ters werden aber nicht sofort alle für das Register berechtigten Organisati-
onen angezeigt werden können, weil die Finanzämter dem BZSt die Daten 
zu den Zuwendungsempfängern erst sukzessive übermitteln. Das hat aber 
keine Auswirkung auf den gemeinnützigkeitsrechtlichen Status bzw. den 
Status der Organisation als Zuwendungsempfänger.  |

Hintergrund  |  Für potenzielle Spender und Fördermittelgeber ist das Zu-
wendungsempfängerregister eine einfache und unkomplizierte Möglichkeit, 
sich über den Gemeinnützigkeitsstatus von Organisationen zu informieren. 
Es schafft Transparenz und hilft so privaten und institutionellen Fördermit-
telgebern, die Organisationen zu identifizieren, bei denen sie sich engagieren 
möchten. Gemeinnützige Einrichtungen können den Nachweis der Steuerbe-
günstigung künftig auch über das Zuwendungsempfängerregister führen, 
soweit formal kein anderer Nachweis (Freistellungsbescheid) verlangt wird 
(Quelle: BZSt, Pressemitteilung vom 29.11.2023, www.bzst.de).

 ↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS

•	Beitrag „Im Wachstumschancengesetz: Zuwendungsempfängerregister und digitales 
Spendenverfahren“, VB 9/2023, Seite 20 → Abruf-Nr. 49673265

Mehr Transparenz 
über förderungswür-
dige Organisationen

	▶ Vereinsregister
Fristversäumnisse des Notars können zu Ungültigkeit einer 
Beschwerde führen

|  Ein Notar, der die zu einer Eintragung erforderliche Erklärung beglaubigt, 
ist grundsätzlich auch Verfahrensbevollmächtigter. Die Zustellung einer 
ablehnenden Entscheidung an ihn setzt deshalb die Beschwerdefrist in 
Gang. Das entschied das KG Berlin im Fall eines Vereins, dessen Eintra-
gung das Registergericht wegen Satzungsmängeln abgelehnt hatte.  |

Nachdem der Notar zunächst Fristverlängerung beantragt hatte, reagierte er 
auf weitere Erinnerungen des Amtsgerichts nicht. Später legte der Vereins-
vorstand Beschwerde ein, die das Gericht ablehnte. Zu Recht, so das KG. Die 
Beschwerde war nämlich nicht innerhalb der Beschwerdefrist von einem 
Monat eingelegt worden. Sie begann mit der Zustellung der Zwischenverfü-
gung an den Notar. Eine Zustellung an den Vorstand war dazu grundsätzlich 
nicht erforderlich (KG Berlin, Beschluss vom 19.09.2023, Az. 22 W 31/23,  
Abruf-Nr. 238781).

Wichtig  |  Praktisch bedeutet das, dass der Verein eine erneute Anmeldung 
zum Vereinsregister vornehmen muss, weil das laufende Eintragungsverfah-
ren beendet war. Das bedeutet insbesondere höhere Kosten und zusätzlichen 
Zeitaufwand.

Fehler des Notars 
fallen dem Verein  
vor die Füße


